


Die dienstliche 
Beurteilung  

von

Ministerialrat Jürgen Lorse
Referatsleiter in der Personalabteilung 
des Bundesministeriums der Verteidigung

7., neu bearbeitete und erweiterte Auflage



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation 
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten  
sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Weitere Informationen zu diesem Titel finden Sie im Internet unter
ESV. info/978-3-503-19122-2

Die 1. bis 4. Auflage erschienen unter 
„Bieler, Die dienstliche Beurteilung“
1. Auflage 1998
2. Auflage 1999
3. Auflage 2000
4. Auflage 2002

Die 5. Auflage erschien unter 
„Bieler/Lorse, Die dienstliche Beurteilung“
5. Auflage 2012

6. Auflage 2016
7.  Auflage 2020

Gedrucktes Werk: ISBN 978-3-503-19122-2
eBook: ISBN 978-3-503-19123-9

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2020
www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen der Deutschen Nationalbibliothek 
und der Gesellschaft für das Buch bezüglich der Alterungsbeständigkeit und ent-
spricht sowohl den strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso Z 39.48-1992 
als auch der ISO Norm 9706.

Gesetzt aus der 10/12 Stempel Garamond.

Satz: multitext, Berlin
Druck und Bindung: Kösel, Altusried



5

Die nunmehr 7. Auflage des Buches erfolgt wiederum in einem vierjähri-
gen Abstand zur Vorauflage. Es handelt sich hierbei offenbar um einen
regelhaften Innovationszyklus, der in der dienstrechtspolitischen Entwick-
lung, in einem mehrstufigen verwaltungsgerichtlichen Verfahren, aber
auch in der Beurteilungspraxis immer wieder neue Erkenntnisse über den
Umgang mit diesem Instrument zutage fördert.

Die Neuauflage zeichnet diese Entwicklungen in Rechtsprechung und
Praxis sorgsam nach und identifiziert darüber hinaus zukunftsgerichtete
Entwicklungstendenzen der Leistungsmessung und Potenzialanalyse im
Bereich des öffentlichen Dienstes, um den interessierten Leser frühzeitig
auf diese Veränderungen vorzubereiten.

Hilfreich hierbei ist, dass insbesondere die Rechtsprechung überaus inten-
siv die Überlegungen dieses Buches in die eigene Entscheidungsfindung
einbezieht und so ein wechselseitiger Fachdialog nachhaltige Impulse für
eine Weiterentwicklung des Beurteilungswesens setzt.

Ein thematischer Schwerpunkt der Neuauflage liegt in dienstrechtspoliti-
scher Hinsicht in der Auseinandersetzung mit der Frage, ob und wie die
dienstliche Beurteilung in den Dienst einer proaktiven Frauenförderung
gestellt werden kann. Gesetzesinitiativen, aber auch Rechtsprechungsten-
denzen gilt es einzuordnen und auf ihre rechtliche Tragfähigkeit hin zu
prüfen.

Die seit der letzten Auflage verstärkten Tendenzen der Rechtsprechung,
durch eine Spiralisierung der Anforderungen an die Begründung des Ge-
samturteils sowie die Verwertung von Beurteilungsbeiträgen die Seelen-
achse zwischen Individualgerechtigkeit und Funktionsfähigkeit der Ver-
waltung signifikant zugunsten individueller Gerechtigkeit zu verschieben,
erfordern eine besondere Akzentsetzung dieser Auflage.

Dieses Buch betrachtet die dienstliche Beurteilung als Instrument der Per-
sonalführung nicht isoliert, sondern möchte stets Interdependenzen mit
anderen Methoden der Leistungsmessung und Potenzialfeststellung, aber
auch dem Design von Auswahlverfahren auf der Grundlage einer zwi-
schenzeitlich konsolidierten dienstrechtlichen Reformlandschaft aufzeigen.
Gleiches gilt für die aus der Statusbezogenheit resultierenden Differen-
zierungen, denen die Leistungsmessung bei Beamten, Tarifbeschäftigten
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Richtern und Soldaten unterliegt. Tiefgreifende Veränderungen, die im Be-
reich soldatischer Beurteilung in Vorbereitung sind, erfordern ein beson-
deres Augenmerk im Rahmen dieser Neuauflage.

Schließlich vollzieht sich dienstliches Beurteilen nicht im luftleeren orga-
nisatorischen und gesellschaftspolitischen Raum. Deshalb untersucht die
Neuauflage die Auswirkungen disruptiver Veränderungsprozesse in der
Gesellschaft mit unmittelbarer oder verzögerten Auswirkungen auf die
Arbeitsprozesse und die Organisationsstrukturen in der öffentlichen
Verwaltung. Letztere sind mit den Stichworten „Digitalisierung“ und
„Projektmanagement“ verbunden und erfordern eine Anpassung von Be-
urteilungsgrundlagen und die sie spiegelnde Rechtsprechungspraxis. Ein
besonderes Anliegen dieser Auflage ist es, beurteilungsspezifische Pro-
blemstellungen, die sich etwa in Beurteilungsverfahren mit unterschied-
lichen Interaktionen manifestieren, in Schaubildern und Grafiken zu visu-
alisieren und so deren Perzeption aus dem Blickwinkel des Lesers zu
verbessern. Gleichfalls will das Buch ein Stück Orientierung geben be-
züglich exzellenter Lösungen zu einzeln Beurteilungsfragen. Dies erfolgt
vermittels Best-Practice-Beispielen, die Leuchttürme vorbildlichen Beur-
teilens in einer föderal zunehmend zersplitterten dienstrechtlichen Land-
schaft markieren.

Rechtsprechung und Literatur sind berücksichtigt bis Januar 2020.

Meiner Frau danke ich für die überaus große Geduld und das Verständnis,
die die Arbeiten an der Neuauflage dieses Buches stets fürsorglich beglei-
tet haben. Ohne diese Unterstützung wäre jenes Engagement „on the
top“ zu einer bereits im Höchstmaß fordernden beruflichen Tätigkeit als
Referatsleiter Personalmanagement in der Personalabteilung des Bundes-
ministeriums der Verteidigung gewiss nicht möglich gewesen.

Bonn, im Januar 2020 Jürgen Lorse
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